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	Eine wohlmeinende Warnung an alle schönen Mädchen, die in das Kloster gehen wollen, bey dem S. T. Volborth- und Reidemeisterschen Hochzeitfest, welches den 6ten des Winter-Monaths 1753. zu Stolberg vergnügt gefeyert wurde, nebst einem schuldigen Glückwunsche an den Herrn Bräutigam und Jungfer Braut von einem ergebensten Diener und aufrichtigen Vetter
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